
das Land Sachsen wird nun be-
reits im dritten Jahr von der
Buchhandlung Bücherwurm in
Grimma ausgerichtet.

Die Jury des Landesfinales be-
steht aus fachlich versierten Ak-
teuren der Leseförderung, die al-
le mit Kindern der entsprechen-
den Altersgruppe arbeiten:
Lehrpersonen, Literaturpädago-
ginnen und Literaturvermitteln-
de aus den Bereichen Medien,
Schule und Bibliothek. Landrat
Henry Graichen und Grimmas
Oberbürgermeister Tino Kießig

Buchhändlerin Ines Klisch freut
sich auf das Landesfinale des
Vorlesewettbewerbs in ihrer
Buchhandlung in Grimma.
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GRIMMA. Sechs Kandidatin-
nen und Kandidaten treten im
Landesentscheid Sachsen des
Vorlesewettbewerbs am Sonn-
abend, 9. Mai um 14.30 Uhr in
der Buchhandlung Bücherwurm
in Grimma an. Mit ihren hervor-
ragenden Lesefertigkeiten ha-
ben sich sechs Schülerinnen und
Schüler der sechsten Klasse in
den Bezirksentscheiden Leipzig,
Dresden und Chemnitz Ende
April für den Landesentscheid
Sachsen des Vorlesewettbe-
werbs des Deutschen Buchhan-
dels qualifiziert.

Buchhändlerin und Lese- und
Literaturpädagogin Ines Klisch,
InhaberinderBuchhandlungBü-
cherwurm, freut sich sehr auf
den Ausscheid: „Ich bin äußerst
gespannt auf die Lesekünste, die
geboten werden. Der Vorlese-
wettbewerb ist aktive, gelebte
Leseförderung. Er fordert Kinder
und Jugendliche heraus und bie-
tet Lesetalenten öffentlichkeits-
wirksam eine Bühne. Ich freue
mich immer, junge Menschen zu
treffen, denen Lesen wichtig
ist.“

Alle Teilnehmenden hatten
den Wettbewerb zuvor schon in
ihrer Schule, auf Stadt- oder
Kreisebene und im Bezirksaus-
scheid für sich entschieden. Im
Juni werden dann die 16 Landes-
siegerinnen und Landessieger in
Berlin ins Bundesfinale einzie-
hen. Der Landesentscheid für

Bühne frei
für Sachsens
beste Vorleser
VORLESEWETTBEWERB: Landesfinale findet in Grimma statt

sowie Heike Haupt vom Landes-
verband Sachsen, Sachsen-An-
halt und Thüringen des Börsen-
vereins des Deutschen Buchhan-
dels haben ihr Kommen zuge-
sagt.

DER VORLESEWETTBEWERB

Der seit 1959 stattfindende Vor-
lesewettbewerb ist einer der
größten und bekanntesten
Wettbewerbe für Schülerinnen
und Schüler in Deutschland. Die
traditionsreiche Leseförde-
rungsaktion wird von der Stif-
tung Buchkultur und Leseförde-
rung des Börsenvereins des
Deutschen Buchhandels veran-
staltet und steht unter der
Schirmherrschaft des Bundes-
präsidenten.

Der Wettbewerb soll Begeis-
terung für Bücher in die Öffent-
lichkeit tragen, die Lesekompe-
tenz von Kindern stärken und
diese dabei unterstützen, ihren
Horizont zu weiten, gesell-
schaftliche Veränderungen ein-
zuordnen und Offenheit für
Neues zu entwickeln.

2 Auf www.vorlesewettbe-
werb.de/der-wettbewerb/buch-
empfehlungen veröffentlicht die
Stiftung Buchkultur und Leseför-
derung daher kuratierte, aktuelle
Lesetipps zu zahlreichen Themen
– auch abseits der bekannten Kin-
derbuchklassiker.

Gregorianik trifft auf Pop
GRIMMA.Am Freitag, 15. Mai,
um 19 Uhr lädt die Musikgruppe
„The Gregorian Voices“ zu
einem Konzert in die Klosterkir-
che in Grimma ein. Die acht uk-
rainischen Solisten präsentieren
die musikalische Tradition der
Gregorianik in eindrucksvoller
Weise. Gekleidet in traditionelle
Mönchskutten schaffen die Sän-
ger eine besondere Atmosphäre
und nehmen das Publikum mit
auf einemusikalischeReise indie
Welt der geistlichen Musik des
Mittelalters.

Seit dem Frühjahr 2011 ist die
Gruppe auf Tournee in Europa.
Unterder künstlerischenLeitung
von Oleksiy Semenchuk präsen-
tieren die acht außergewöhnli-
chen ukrainischen Solisten die
musikalische Tradition der Gre-

gorianik stilvollendet. Die Gäste
erleben ein abwechslungsrei-
ches Konzert mit einer Mi-
schung aus gregorianischen
Chorälen, orthodoxer Kirchen-
musik und Liedern und Madriga-

len aus der Zeit der Renaissance
und des Barock.

Mit seiner Stimmgewalt und
vielen Solopassagen zeigt der
Chor und seine Solisten, wie
Gregorianik heute klingen kann:
authentisch und dennoch zeit-
nah. Im zweiten Teil des Kon-
zerts erklingen Klassiker der
Popmusik, wie unter anderem
„Ameno“ von ERA, „You raise
me up“ von Josh Groban, „My
Way“ von Frank Sinatra, „Halle-
lujah“ von Leonard Cohen,
„Sound of Silence“ von Simon
and Garfunkel, „Sailing“ von
Rod Steward, die im Stil des gre-
gorianischen Gesangs neu ar-
rangiert wurden.

2 Tickets gibt es ab 28 Euro unter
www.reservix.de

„The Gregorian Voices“ singen
am 15.Mai in Grimma.
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Wandelkonzert an der
Denkmalschmiede
HÖFGEN. Am Donnerstag, den
14.Mai, um11Uhr lädtdas Leip-
ziger Querflötenensemble
Quintessenz gemeinsam mit
dem Schauspieler Günter
Schoßböck zum traditionsrei-
chen Wandelkonzert anlässlich
von Christi Himmelfahrt rund
um die Denkmalschmiede in
Höfgen ein.

Unter dem augenzwinkern-
den Titel „Ich liebe keine Blas-
musik“ stehtdasdiesjährigePro-
gramm ganz im Zeichen Robert
Gernhardts (1937 bis 2006), der
als einer der bedeutendsten
deutschen Lyriker und Satiriker
gilt. Auf Grund seiner Ironie und
großen stilistischen Vielfalt
prägte er die deutschsprachige
Literatur und ist bis heute fest in
den Herzen vieler Literaturfreun-
de fest verankert. Auf den idylli-
schen Pfaden durch die Höfge-

ner Flur korrespondieren Gern-
hardtspointierteTextemitMusik
unter anderem von Wolfgang
Amadeus Mozart, Franz Schu-
bert und Claude Debussy. Bei
diesem besonderen Zusammen-
spiel von Literatur und Musik
wird die Klangvielfalt und der
Charme der gesamten Flötenfa-

milie erlebbar. Günter Schoß-
böcks moderierte Rezitation
sind das I-Tüpfelchen auf dem
Gesamtkunstwerk, das an der
Schmiede ausklingt.

2 Bequemes Schuhwerk sowie
Sitzdecken werden empfohlen.
Tickets: www.hoefgen.de

Das Leipziger Querflötenensemble „Quintessenz“ spielt am
14. Mai in Höfgen. Foto: Jo Titze

„The String
Company“
lädt zum
Kirchenkonzert
BORSDORF. Die Band „The
String Company“ spielt am 17.
Mai ab 17 Uhr ein Kirchenkon-
zert in der Kirche zu Panitzsch.
Die jüdische Musiktradition ist
im Ensemble durch den Brat-
schisten Lev Guzman unmittel-

bar verankert, dessen Biografie,
Ausbildung und musikalische
Sozialisation in der einer jüdi-
schen Familie und Kultur wur-
zeln. Lev hat den leidenschaftli-
chen Klezmer aus seiner Heimat
Usbekistan nach Deutschland
mitgebracht und in der Band
Musiker gefunden, die den Far-
benreichtum und die Erzählkraft
dieser Musik verinnerlicht haben
und sie mit eigener künstleri-
scher Handschrift weitertragen.

Foto: Lutz Edelhoff

2 Tickets kosten 20 Euro, ermä-
ßigt 15 Euro. Weitere Infos:
www.kirche-panitzsch.de

„The String Company“ spielt
am 17. Mai in der Kirche zu Pa-
nitzsch. Foto: Lutz Edelhoff
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